erſte Sitzung. Von den 


faſſung über die 


Ele 


i 
1 
dag Minimum der Peuſion von 50 Thlr. au 


dem Urtheile der 


70 


Danziger 


Donnerſtag, 29. 
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(Morgen-Ausg 
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SUN: 5 der Danziger Zeitung. 
erſailles, 27. Jau. Die National⸗Ver⸗ 
Deutung nahm heute den Geſetzentwurf über das 
lmoſenier⸗Amt in der Armee mit 345 gegen 263 
Stimmen an und beſtätigte die Wahl von 
zum Deputirten für das Aude⸗Departement. Der 


Deputirte Gavardie bekämpfte die b der 


Wahl auf das Lebhafteſte und gerieth bei dieſer 
eranlaſſung in einen heftigen Conflict mit 
ambetta. g 

Madrid, 27. Jan. In dem heutigen Mi⸗ 
niſterrathe gelangte ein Manifeſt, welches an die 
auswärtigen Mächte erlaſſen werden ſoll, zur An⸗ 
nahme. Daſſelbe wird wahrſcheinlich morgen 

8 die amtliche den eh veröffentlicht werden. 

I Den alphonſiſtiſchen Clubs ſoll es in nächſter 

Zeit geſtattet werden, ſich wieder zu conſtituiren. 


Deutſchland. 

„e Berlin, 27. Jan. Die Commiſſion 
zur Berathung des Entwurfs einer Kreisord⸗ 
nung für die Provinz Poſen hielt geſtern ihre 
N olen wurde der Antrag 
geſtellt, in eine General-Discuffion einzutreten; 
die Deutſchen hingegen verlangten, daß eine all⸗ 

emeine Debatte bei den Cardinalpunkten der 
Abweichungen von der Kreisordnung für die 
anderen Provinzen mit ſachgemäßer Beſchränkung 
ſtattfinden ſolle. Dieſer Anſicht ſchloß ſich die 
Mehrheit der Commiſſion an. An der Spezial⸗ 
debatte betheiligten ſich von polniſcher Seite vor⸗ 
nehmlich der Abg. v. 8 von deutſcher 
die Abgg. Dr. Friedentha „Döring und Witt 
Bogdanowo). Unter Vorbehalt der Beſchluß⸗ 
§ 21—209, find die 88 1—45 
el. mit unweſentlichen Modificationen nach der 

rlage angenommen worden. — Die Unterrichts⸗ 
Commiffion beſchäftigte ſich geſtern mit den 
tionen der Wittwenkaſſen⸗Curatoren des 


ementarlehrerſtandes. Dieſelben verlangen 


* 


auf 70 Thlr. f d deshalb theils di 
62 H 5 dale auf 8 u zu ee 
ſtens mit der Summe 


1, aat 

von 60,000 Thlr. jährlich zur Verſtärkung der 
Einnahmen der Lehrerwittwenkaſſen heranzuziehen. 
Sie wünſchen ferner eine Herabſetzung der Beiträge 
der Kaſſenmitglieder, eine Aufhebung der Capitali⸗ 
firung von Fonds, und namentlich eine Beſeitigung 
der 25 Procent, welche bisher von den Lehrern bei 
Gehaltsverbeſſerungen an die Kaſſen gezahlt werden. 
er Regierungscommiſſar erklärte, daß ſchon jetzt 
in vielen Bezirken die Beiträge der Mitglieder 
nicht das im Geſetz vorgeſehene Maximum von 
5 Thlr. erreichten und in einer Reihe von Bezirken 
das Minimum der Wittwenpenſionen von 50 Thlr. 
bereits überſchritten ſei. Die Regierung beab⸗ 
ſichtige, auf dieſem Wege je nach der Lage der 
einzelnen Kaſſen fortzuſchreiten. Schließlich wurde 

von demſelben ausgeführt, daß eine Capitaliſirun 

gewiſſer Fonds im Intereſſe der Kaſſen ſelbſt na 
achverſtändigen durchaus ge⸗ 
boten ſei, dagegen ein Verzicht auf die 25 Procent 
von Gehaltsverbeſſerungen thunlichſt erſtrebt werde. 
Die Commiſſion beſchloß unter Anerkennung dieſer 
ründe und in der Annahme, daß eine Abände⸗ 
rung des Geſetzes vom 22. September 1869 nach 
1 kurzer Zeit der Wirkſamkeit nicht geboten er⸗ 
cheine, über die übrigen Punkte der Petitionen 
dur Tagesordnung überzugehen, dagegen den auf 
eſeitigung des Beitrags von Gehaltserhöhungen 
gerichteten — der Regierung zur Berückſich⸗ 
tigung zu überweiſen. Es folgte fodann die Be⸗ 
rathung über die von etwa 1200 Directoren, 
erlehrern und ordentlichen Lehrern höherer 
Saß Peſtalten ausgehenden Petitionen, welche 
7 J eitigung der durch den Erlaß vom 
s 3 gebildeten Unterſchiedes zwiſchen 


; und tli ück⸗ 
fü tlich ihres Fe lichen Lehrern r 


lee au er 8 
Umſtand geſchadigt, daß die 8 
gr seen, e Bun al 
Lehrer in verſchiedenen Tarifklaffen rangiren, in- 
dem die weitaus größte Zahl der alademiſch ge⸗ 
bildeten Lehrer mit den Subalterndeamten 2. Kl 
in detſelben Abtheilung IV. des Tarifs ſich be⸗ 
udet, während die Oberlehrer mit den eiche 
Inſtanz ꝛc. der Abtheilung III. zugetheilt ſind. 
Sie erblicken auch darin keinen Troſt, daß fie mit 


relsbaumeiſtern daſſelbe Loos theilen, ſondern 
wünſchen, wie alle übrigen akademiſch gebildeten 
Beamten behandelt zu werden. Obwohl die Recht⸗ 
fertigung dieſes Verhältniſſes Seitens der Regie 
Yung verſucht wurde, fo beſchloß die große Mehr⸗ 
t der Commiſſion auf Antrag des Referenten 
5 8 8 Ba De Be ierung eben⸗ 
f zur Berückſichtigung zu überweiſen und zwar 
uit der Aufiorberung, alle pro facultate docendi ge- 
A prüften, an höheren Le 


hrauſtalten definitiv angeſtell⸗ 
\ ten Lehrer der Abtheilung III. des Tarifs einzureihen. 
der heutigen Sitzung der Petitions⸗Commiſſion 

rde die bekannte Eydtkuhner Petition 
igen des Grenzeiſenbahnverkehrs mit Rußland, 


arcou |$ 


rn | über die Grenzen des Re 


den wenigen Anſtalts Age Oberförſtern und A 


die nun ſchon ſeit Jahren wiederholt eingereicht 
iſt, behandelt. Vor Weihnachten hatte der Regie⸗ 
rungscommiſſar behufs Information eine Verta⸗ 
gung auf vier Wochen beantragt. Der Referent 
v. Saucken⸗Tarputſchen begründete die Petition 
ſehr ausführlich unter Heranziehung aller Gründe 
der Petenten in Betreff der ganz analogen Ver⸗ 
hältniſſe bei Protsken⸗Grajewo und behielt ſich 
ſeinen Antrag vor, bis der Negierungs⸗Commiſſar 
ſich erklärt haben würde. Dieſer äußerte, die Re⸗ 
ierung würde bemüht fein, die Petenten zu be⸗ 
friedigen, 9 der directe Verkehr ſich dabei 
aufrecht erhalten ließe, namentlich werde man in 
Erwägung ziehen, ob es ſich erreichen laſſe, daß 
Gumbinnen und Stallupönen als Verbandsſtatio⸗ 
nen aufgenommen werden könnten. Referent ſtellte 
hierauf den Antrag, die Petition der Regierung zur 
Veen eden zu überweiſen. Der Ueberreicher der 
Petition Abg. Donalies (Milluhnen) wies 
hierauf ausführlich nach, daß der Verkehr zwiſchen 
Deutſchland und Rußland nur gewinnen könne, 
ſobald die Wünſche der Petenten berückſichtigt 
würden. Die vom Regierungs⸗Commiſſar ange⸗ 
führten Gründe bezögen ſich nur auf die Aufrecht⸗ 
erhaltung reſp. Erneuerung des zwiſchen beiden 
Staaten beſtehenden Vertrages. In Erwägung 
deſſen hätte die . den Forderungen der 
Petenten größere Be 1 zu ſchenken und 
den nalin Bahuen energiſchen Widerſtand 
entgegenzuſetzen. Abg. Donalies führte die Mo⸗ 
tive hierfür auf folgende Hauptpunkte zurück: 
1) werde der ganze Handelsverkehr durch die 
9 n der Zollagentur der ruſſiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft benachtheiligt, die nunmehr 
5 Concurrenz die Abfertigung der Waaren 
oft ſechs Wochen lang verſchleppt, wie 
ſolches vom Vorſteher⸗Amt der en 
berger Kaufmannſchaft ſchlagend nachgewieſen 
wurde; 2) ſei conſtatirt, daß durch die von Seiten 
Rußlands wohl ſyſtematiſch betriebene Erſchwerung 
des Ueberganges bei Eydtkuhnen und Proſtken 
die preußiſchen Bahnen beeinträchtigt werden; 
8 ſtehe außer Zweifel, daß nicht nur der O 
1. geſchad ſondern auch der ganze Grenzdiſtrict 
hart geſchädigt werde. Der Regierungs⸗Commiſſar 
nahm hierauf die monopoliſirte ruſſiſche Zoll⸗ 
agentur in Schutz und meinte, die Schuld der 
verzögerten Expedirung der Waaren läge an dem 
nicht ausreichenden Perſonal der ruſſiſchen Zoll⸗ 
abfertigung, alſo am ruſſiſchen 
Discuſſion wurde hierauf geſchloſſen, der Antrag 
des Referenten ag Hat und die Petition der 
Staatsregierung als Material zur Erwägung bei 
event. Verlängerung der betreffenden Verträge zu 
überweiſen mit Majorität angenommen. 

— Die 8 des Herzogs Wilhelm 
von Mecklenburg beim Ordensfeſt, ſowie der 
jüngſt hier ſtattgehabte Beſuch der Großherzogin 
Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin hatte, wie man 
der „Schl. Pr.“ ſchreibt, den Zweck, die Reac⸗ 
tivirung des erſteren, der bekanntlich vor Kurzem 
in Folge ſeines Conflicts mit dem General 
v. Boſe aus der Armee geſchieden iſt, zu erwirken. 
Die Chancen ſollen in dieſer Hinſicht nicht un⸗ 
günſtig ſtehen und der Herzog vorausſichtlich 
eine der nächſten frei werdenden Diviſionen er⸗ 
halten. Zu Gunſten deſſelben wird namentlich 
geltend gemacht, daß ſein directer Vorgänger, der 
im letzten Kriege hochverdiente General v. Wittich, 
ebenfalls in Folge eines mit General Boſe ſtatt⸗ 
gehabten Conflicts, der angeblich beſonders durch 
die beiderſeitigen Gemahlinnen verſchärft worden, 
das Commando der 22. Diviſion abgeben mußte 
und kurze Zeit darauf ſeinen Abſchied nahm. 

— „Saling’s Börſenblatt“, welches am Sonn⸗ 
abend ſein Erſcheinen einſtellte, wird, nachdem die pe⸗ 
eme Schwierigkeiten gehoben ſind, wieder forter⸗ 
ſcheinen. 

Breslau, 27. Jan. Der „Br. Ztg.“ zufolge 
beabſichtigt die Staatsregierung im Falle der 
Nichtanerkeunung und Unterwerfung der Maige⸗ 


ſetze von Seiten des hieſigen Fürſtbiſchofs im] Ab 


nächſten Monat die Schließung des Alumnates 
und des Convicts zu veranlaſſen. 

Wiesbaden. Nach einer ſo eben ergangenen 
Circular⸗Verfügung der gie en Regierung hat 
dieſelbe, wie die „Mittelrh. Ztg.“ mittheilt, ſich 
aus Veranlaſſung einer Aufrage damit einver⸗ 
ſtanden erklärt, daß die an den ehemals naſſauiſchen 
Orten ſeither auf Grund früherer Beſtimmungen 
durch die katholiſchen und evangeliſchen Local⸗ 
Kirchenbehörden bewirkten Feſt ista von Geld⸗ 
ſtrafen wegen Verſäumniß der Chriſtenlehre, bezw. 


des Katechismus⸗Unterrichts ſeiteus der confir⸗ 


mirten Jugend nach 1 25 des § 1 des Geſetzes 
ts zum Gebrauche kirch⸗ 
licher Straf⸗ und Zuchtmittel vom 13. Mai 1873, 
nicht mehr zuläſſig erſcheinen und deshalb etwaige 
nträge auf adminiſtrative Einziehung ſolcher 
8 abgelehnt werden ſollen. 
aunover, 24. Januar. Vom Kaiſer iſt 
das d entſchieden, daß das Welfenſchloß für 
fol hannoveriſche Polytechnicum eingerichtet werden 
oll. Die letzte Entſcheidung der Frage liegt dann 
in den Pf des preußiſchen Landtages, welcher 
die 18555 Gelder zum Umbau, — wie wir 
hören, 300,000 Thlr. — zu bewilligen hat. Was 
den Umbau anlangt, ſo vernehmen wir, daß alle 
vier Thürme des iebigen Schloſſes verbleiben 
werden, jedoch ein völliger Neubau für ein ſehr 
umfangreiches chemiſches Laboratorium erforderlich 
werden wird. 
Aus Baden. Decan Schellenberg in Lör⸗ 


dition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
weden fn Ver n. Aided, . Nene deb gd, Deofe: beg Tagen e und 


aube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchh. 


rach iſt zum Mitglied des badiſchen evang. Ober⸗ 
kirchenrathes ernannt worden. ag ehört 
zur entſchieden freiſinnigen kirchlichen Richtung 
und wird Be durch dieſe Ernennung gezeigt, wie 
eitel die Hoffnungen waren, die ſich die badiſchen 
92 ei in jüngſter Zeit über eine Aenderung 
der kirchlichen RUN oe Reg gemacht haben. 


we 
— In der Nacht vom 20. auf den 21. Jannar 
wurde die Beſatzung von Bonfol wieder durch 
Generalmarſch aus dem Schlafe geweckt. In 
Vendlincourt ſtand das einem Liberalgeſinnten 
gehörige Wirthshaus „Wilhelm Tell“ in Flammen, 
ohne daß die Einwohner Hand zur Hilfeleiſtung 
anlegten, trotzdem Feuerſpritzen auf dem Platze 
ſtanden und Waſſer in der Nähe war. Auf die 
Frage der Soldaten: „Pourquoi ne travaillez- 
vous pas?“ wurde die Antwort ertheilt: „C'est le 
feu qui travaille!“ Das Haus iſt bis auf den 
Grund niedergebrannt. Daß unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden allerlei Vermuthungen laut werden, iſt 
erklärbar. — In Pruntrut iſt der ehemalige Decan 
Hornſtein, einer der Hauptwühler im Jura, nun 
auch in Haft dean 5 
alien 


— Ein franzöſiſcher aus Rom zurückgekehrter 
Reiſender, deſſen Sympathien für den Katholieis⸗ 
mus unverdächtig ſind, erzählt der 105d. belge“, 
er habe geglaubt, das Papſtthum in fe nem Sarge 
u ſehen. Pio nono ſtehe vollkommen vereinſamt 
inmitten der Bevölkerung. Nur die Hefe des Vol⸗ 
kes habe das Papſtthum noch für ſich. Die ganze 
Bürgerſchaft und jetzt faſt auch der geſammte Adel, 
mit Ausnahme einiger weniger großer Familien, 
in denen die unbedingte Hingabe an den heiligen 
Stuhl erblich ift, ſeien ihm durchaus feindlich ge⸗ 
ſinnt. Derſelbe Reiſende hat auch Florenz beſucht 
und kann verſichern, daß dort wie anderswo die 


it als mice d der römiſchen Bürgerſchaft und 
des römiſchen Adels und daß man ſich dort keines⸗ 


ürs Plenum iſt der 


Gegen 1872: 
Mithin Mer: 
leiſtung 1873 542 Wagen 


erſten Woche 1950 
485,878 M 18 Hr 4 
rchſchnittliche Abres⸗ V 
2 Ar 11 A pro M 
© Strasburg, 27. 
erſcho 


du 
257 A 


traten. 


i 


un 


arten 


von ihnen zur engeren Wahl 
ergeben ſollte, daß dies unterblieb, ö 
Gutsbeſizer Bathke als auch für die 13 von der 
Wahlmänner⸗Verſammlung - t 
Wahlmänner⸗Erſatzwahlen und ſodann die Neu 
weier Abgeordneten 


' 


3 8 
Elbinger Actien⸗Geſell i 
Eiſenbahn⸗Materigl 5 Laufe des vorigen Jahres 


ft der Mh 
Ibing, 27. Jan. 


liegen uns 1 7 — ſtati 

Wagenfabri g 

im Januar: 77 Wagen im Werthe von 87,597 % 
„ 159,630 


der Geſe 


ebruar: 151 „ 
„58 


Summa 
1384 „ 


ie Zahl der ge 


veranlaſſen. 
g. Roch ann beſtellt. 


634, 
löhnten Arbeiter betrug in 
Mann und ſtieg bis zum 
des Jahres bis auf 1999 Mann; an welche in Summa 
Lohn gezahlt wurden. Der 
erdienſt der Arbeiter betrug 


1874. 


u ſtellen und falls ſich 
ſowohl für den 


| 


blieben, 


für ungiltig erklärten 
wahl 


um Referenten 


Ueber die Thätigkeit der 
chaft für Fabrikation von 
the Notizen vor: Die 
ſchaft lieferte: 


124,337 


125,776 
1,565,720 7 
1231428. 


244 N 
der 


ann. 
Januar. 


Geſtern Abend 


zweimal bald nacheinander hier Feuerlärm. In 


Ka 


wegs zu den Ideen eines fanatiſchen Ultramonta- unferer Spritzen dc. 
nismus bekennt. Feu rührt EN 
— Nußland. dings ſeltſamen Beſchlu 


Warſchau, 25. Jan. Einem amtlichen Nach⸗ 
weiſe aufolge hat fih in Volhynien die Zahl der 
2 delleute in den letzten 10 Jahren 
um me 0 f 5 ern N et. s it 
dies eine Folg dem 2 


— 


rund dieſer Prüfung ſind Tauſenden von 
eg welche ihren bisher geführten Adel durch 
iplom und andere Documente nicht nachzuweiſen 
vermochten, die Adelswürde und die damit ver⸗ 
bundenen Privilegien entzogen worden. — Die 
Poſtbehörde im Königreich Polen führte in 


immer den Namen „Pologne“. Dieſer Name iſt 
jetzt von den Stempeln entfernt und durch den 
Namen „Ruſſie“ erſetzt worden. (Oſtſ.⸗Z.) 


N Danzig, 29. Januar. 
1 


olizeiliches 
fanden ſich mehrere Ar! 

der Baumgartſchengaſſe, woſelbſt de 
weſende Arbeiter Max Müller, bereits mehrfach be⸗ 
ſtraft, den Wirth und deſſen Sohn mit einem offenen 
Meiler und einem Todtſchläger zu verwunden juchte, 
was ihm dern nicht gelang, da ein Stich, welchen er 
nach der Bruſt des Wirths führte, an deſſen dicker 
e abglitt. Nach einiger Zeit verließ die Ge⸗ 
ſellſchaft ruhig das Haus und ging der Arbeiter 
Modszewski die eee eee entlang 
nach dem e zu, wurde aber von den 

üller, 


* 
€ 


der ebenfalls an⸗ 


Arbeitern 
folgt, 2 Erde geworfen, und jo mißhandelt, 
daß er ſtark blutete. Es gelang ihm endlich, ſich von 
den Leuten loszumachen und zu entlaufen, er wurde 
aber wieder eingeholt und weiter gei lagen, wobei 
ihm auch mehrere Meſſerſtiche beigebracht wurden, fo 
daß er ins Arbeitshaus a at werden mußte: die 
Thäter find verhaftet. — Am Sonntag den 25. d. M. 
ends wurde ein auf Halelwerk wohnender Schuh⸗ 
machermeiſter in feiner” Wohnung von feinem Bei⸗ 
wohner, dem Kammmacher abi mit einem Meſſer 
5 verletzt und mußte nach dem Arbeitshauſe 
geſchafft werden, woſelbſt er ſchwer krank darniederliegt. 
* Der Wächter Steiniger in Neufahrwaſſer, 
der die dort im Hafen liegenden Getreidebordinge zu 
bewachen hat, fiel in der Nacht vom 24. zum 25. wegen 
großer Dunkelheit in den Hafencanal, und er wäre er⸗ 
trunfen, wenn nicht die im Prinzenmoor in Schleswi 
beim Matroſen Max Wichmann und Jo Jof 
vom Schiffe „Anng“, die durch das Hilfegeſchrei aus 
dem Schlafe geweckt wurden, ſchnell und ohne ſich Zeit 
zum Ankleiden zu gönnen, ein Boot von ihrem Schiffe 
und den im nlen Begriffenen trotz der 


elöſt 
errſchenden Finſterniß in daſſelbe gerettet hätten. 

. Die geſtern der „N. Pr. Ztg.“ entnommene 
Mittheilung in Betreff des Eintritts der Patrone 
in den Gemeinde⸗Kirchenrath wird von dem Blatte 
a babe 29e 1 Conſi 1 15 ber Peak ek 
urg habe es nach dem Geſetz nur zuläſſig erachtet, 
daß der Patron, wenn er 2 Orte wohnt und wähl⸗ 


Aelteſter wählen laſſen und daneben als Patron ein 


Si 


et rüfung aller zweifelhaften Anfpriche | ditiong- € E 
polniſcher Familien an die Adelsprivilegien. Auf] kein Geheimniß mehr, bel 
alle die Urſachen fein, 5 ur 
Calamität beitragen. Heute afilr : 
wie es uns eben von competenter Seite mitgetheilt 
wird. Wir hatten bis vor Kurzem einen directen 
Verkehr auf der Südbahn über Proſtken⸗Grajewo 
5 Ida, a. Bat Wache 0 ahn 
j : i enſelben ein, da ihr von der Warſchau⸗Petersburger 
ihren Brief⸗ und Zeitungsſtempeln bisher noch Bahn der directe Verkehr gekündigt wurde Ein 
Grund zu dieſer Kündigung, nachdem der Verkehr 
einmal beſtanden hatte, it ſchwer erfindlich; aber nach 
Berichten Warſchauer Kaufleute, die ſich bei ih 
Anweſenheit hier darüber äußerten, vermuthet man 
in Warſchau, daß die Oſtbahn aus Concurren 


n rgeſtern Nachmittags ber e eine Preſſion dahin auf die ruſſiſche 
ei 


er in einem Schanklokale in J 


nach Warj 


Verke 


855 


bares Gemeindeglied iſt, ſich von der Gemeinde als] Most 


eters 


tockholm 336,3 — 1,6 N 


ufordern, die Kaufmannſcha 
Waller für die beiden i 
en. Einige Mitglieder 


-Geſchäft 


beiden Fällen wurde das Feuer ſofort nach dem Aus⸗ 
bruch gedämpft, ohne daß die Spritzen in 
Dies war für uns ein Glück, denn 
eſtrigen orkanartigen Sturme und bei unſern mangel⸗ 
euerlöſchmitteln hätte geſtern ein Feuer 
Fer Amen annehmen 1 

agen öftern Feuersbrünſte hierſe aben Anregung zu 
Haltung des italieniſchen Clerus ebenfo national Verheffeoungen unfere® Feuerlöſchweſens gegeben 
So arbeitet der Magiſtrat eine neue Feuerlöſchordnung 
aus und will ernſtlich e fi 


ätigkeit 

i dem 
ier 
ie 


ine gründliche Inſtandſetzu 
veranlaſſen. Die freiwillige 
auch und 5 vorgeſtern den aller⸗ 


era 


t, den Magiſtrat aufe 
zur Herbeiführung von 


pritzen der Feuerwehr 


der F erwehr ſo 


Un! Ab 5 Ou! 
Vermehrung 
nur ein 


rer 


2 ausgeübt hat,, daß, wenn dieſe nicht den directen 
5 mit der Südbahn kündigt, ſie ihren directen 
x über Thorn nach Warſchau kündigen werde.“ 


Zuſchrift an die Redaction. 
Schon bei Gelegenheit der Ausſtellung des Ma⸗ 


April⸗Mai 22 4/22 6 
Pr. 44 %Sconf. 105% 105% 


Meteorol 


0 

Barom. 
arandal — 
918 331,9 5,2 S 
urg 338,3 — 5,2R 


oskau. — 


lart'ſchen Bildes konnte man ſich a daß die 
Gemäldeſammlung im ſtädtiſchen 

ſtändig geordnet iſt. Gleichwohl iſt daſſelbe no 
nicht dem Publikum zugänglich gemacht. Denn das 
kann man doch nicht zugänglich 
Sonnabend und Diete ber Aut Karte geöffnet werden, die — gleichviel ob eine 
oder zehn Perſonen erſcheinen — 15 Ge 


Börſen⸗ e der Danziger Zeitu 
54 Ade En. e 


ufeum voll⸗ 
immer 


gemacht nennen, wenn 


egenwärtig die Sammlungen nur gegen Vorzeigun 


oſtet. qdm. 


Weizen Pr. Staats ſchldſ. 92 
anuar 86 88% W. 3½ . Bros.) 82/80 82% 
April⸗Mai 88 87% do. % do. 93. 92% 
do. gelb 87 87% do. 4% % do. 101 1355 
Rogg. matter, Dany, Bankverein 68. 
Januar 62 62%/8 Lombardenler Kp. 94% Hm 
5 62% 625% | Franzoſen 198 1 
ai⸗Juni 62% 62% Rumänien. 39 404% 
Petroleum Neue franz. 8% A. 92¼ 926,8 
Januar Oeſtet. Exebitanſ 142% 142% 
200%. 95% 4 Mal Türten % 41% 41 
üböl ap-Mail 20½4 208/34] Deft. Sülberrente] 657% 69%/8 
Spiritus Ruf. Banknoten 914/ 9198 
Januar 21 20/21 26 Oeſter. Banknsten 88% 882 


2 
Wechſelerz. Lond.“ — 6.20% 


Fondsbörſe: ſtill. 
giſche Depeſche vom 28. Jannar. 


m. R. Wind. Stärke. Oimmelsanſicht. 


ſchwach heiter. 
a edeckt, Schnee. 
lebhaſt bew., g. A. Nrdl. 


— 


| Memel — — — 8 — 
anderes wählbares Gemeindeglied zum Aelteſten] Flensburg 339,7 4 0, % ſchwachſheiter. 
ernennen kann. ien ic m | 
* Die dritte Abtheilung des Abgeordneten⸗ Danzig. 133194 1, W Sturm Schneetreiben. 
banf = hat 1 5 A eee 0 Wahl⸗ utbug * 41 1 S 8 2 
veife des Reg. Bezir Marienwerder onitz⸗ in 0 ’ ſchwachſhtr., aft. 2 
Sachen 195 en: 1) die Wahlen der Herren h a 4.1 N ee = 8 8 
v. Oven und Wehr für ungiltig zu erklären, 2) dem lin. . 337, LEN chwachſhtr., gſt. Schnee. 
Miniſter des Innern zu erſuchen, durch a Brüſſel 48 NO ſſchwa 25 Regen. 
des Wahlvorſtandes im 29. Schlochauer Urwahlbezirke] Köln ZONE mäßig zieml. heiter 
Fa eſtſtellen zu laſſen, ob vor der engern | Wiesbaden 2,0 N wach Beil 
Wahl in der erſten Abtheilung zwiſchen den Beſitzern Trier SW rk ttrübe. 
Mathews und Kannenberg das Loos gezogen, wer! Paris — E fx“ Ex 


1 


eute Mittag 12 Uhr wurde meine liebe 
au Marie, geb. Dobſchitzki, von 
einem geſunden Töchterchen glü lich ent⸗ 
unden. : 
Schäferei, den 27. Januar 1874. 
5344 R. Boelcke. 


irect werden 4000 Thlr. gegen gfache 
hypo er. Sicht weit auf ca. 2 Jahre 
geſucht. Adr. unter No. 5332 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 
eine beiden Hengſte Hector und Prin 
M decken vom 1. Februar bis 1. Juli 
fremde Stuten, erſtere für ein Deckgeld von 
4 10 Hr, letztere von 3 % 10 Pr, und 
ſtehen zur Anſicht bereit. 
Budiſch, den 24. Januar 1874. * 


H. Speiser. 


—U— — [ ÿ—1ͤç — 


Juchtvieh-Auction. 


Sonnabend, den 21. Febr. e., 
Vormittags 11 Uhr, 
verkauft der Unterzei ‚nete in 5 
öffentlicher Auction 


22 Stück tragende Färſen oſtfrie⸗ 
ſiſcher Race, 
4 Stück Stiere, 1½ bis 2 Jahre 


Bekanntmachung 


Bei der am 2. d. Mts behufs der Amor⸗ 
tiſation bewirkten Auslooſung von Berenter 
Kreis⸗Obligationen ſind gezogen worden: 
Von den Kreisobligationen I. Emiſſion 
Littr B. No. 2 über 500 Thlr. 
„ O. „ W u. 188 a 100 Thlr. 
„ D. „K 17 über 50 Thlr. 
Von der II. Emiſſion 
Littr. A. No. 18 über 500 Thlr. 
„ B. No. 13 über 100 Thlr. 
Dieſe Obligationen werden hiermit den 
Inhabern gekündigt mit der Aufforderung, die 
Kapitalbeträge vom 1. Juli cr. ab bei der 
hieſigen Kreis ⸗Communal⸗Kaſſe, oder beim 
Kaufmann W. Wirthſchaft in Danzig, der Pr. 
Credit⸗Anſtalt Stephan & Schmidt in Königs⸗ 
berg und dem Banquier Felix Valentin in 
Berlin gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen 
mit den dazu gehörigen nach dem Juli 1874 
fälligen Zinscoupons und Talons baar in 
Empfang zu nehmen. 
Die bereits ausgelooſten de 1871 Littr. E. 


bei 
Dirſchau. (5236 
as von meinem verſtorbenen Vater be⸗ 
fefene Grundſtück in Zoppot, Seeftrafef Protokollen. 3 
Pee nem BL 7 1 l Gef, Adr. mit Gehaltsforderung erbittet 
äuſern, Stallung, Hof und Garten, beab⸗ 
ichtige 1 aus freier Hand zu verkaufen. — F. Bertlin 
— —.— 5 wird Fan buch Deren Jamielnik bei Radomno, Kr. baun 
entier E. Wegner in Zoppot, in Dan ig] Feine junge Dame wünſcht zu Oſtern eine 
rg Ka 38, 1 Tr. im Comtoir, ſowie E Stelle als Erzieherin ber jüngern Kin⸗ 


Heger Abend entſchlief ſanft nach län⸗ 
gerem Leiden meine geliebte Toch⸗ 
ter, die Baronin 


Mathilde von Goetzen, 
5 geb. Normann. 

Dieſes zeigt ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung im Namen ihres Mannes, ihrer 
Söhne und der Schweſter tief betrübt 
an Johanna Normann, 

s eneral-Confulin. 

Berlin, den 27. Januar 1874. 


Bekanntmachung. 
ilirung 


Zur 8 der Stromregy 8. 
werke in der Weichſel von Dirſchau ab. No. 71, de 1872 Littr. C. No. 163, Littr. P. 


N 


durch den Unterzeichneten. (4424 dern, auch würde fie bereit fein, der 2 
rünwehr per Kobbelbude Oſtpr. frau in Handarbeiten zu N oder 
eorge Kreiss Geſellſchafterin. Offerten unter 5146 in der 


——— HÜ'— Exped. d. Ztg. erbeten. 
In Königsberg i. P. 


Ein junges geſittetes Mädchen aus 
iſt das am Altſt. Markt belegene ehemalige 


anſtändiger Familie ſucht Stellung als 

Geſellſchafterin, Stütze der Hausfrau "oder 1 
Pomatty'ſche Haus zum 1. April d. J. zu 
vermiethen oder u verkaufen. Daſſelbe hat 


als Verkäuferin in einem Putz⸗, Weiß⸗ 
S und 2 Etagen und iſt zu jedem 


Mo / 


wagren⸗ oder ſedem anderen paſſenden Ger 
ſchäft. Adr. unter 4329 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


wärts bis zur Plenendorfer Schleuſe find | No. 79 103, Littr. E de 1873 alt Veſchäft geeignet. Näheres bei Herrn Gin dentſcher verheiratheter Landwirth, in ei 
— das Jahr 1874 ca 6000 Schod 00 Site. C. Co. 100 und 121 haben bie Inhaber diverſe Eber und Säue der mit: | . Neudorff daſeloſt. Münz le E ben dreißiger Jahren, der 4 Jahre Gi E 
bifmeter) ordinäre Faſchinen 800 Schock zur Bermeidungweiterer Zinsverluſte einzulöfen. telgroßen Suffolt: und Yorke (Ein Vorwerk von 400 Morg. Weigenboben, er jelbititändig als Apminiiteator dewirth⸗ 1e 
ante tet), Weng Nabneaf am Berent, den 14. Januar 1874. ſhire⸗Race. BER e vom gel Aube ſche Ste = ute Recommandationen 2 
e er (4°) lange Buhnenpfähle, 5 18 Se 5 2 en fü ohnung, Wi a 0 zur Seite ſtehen, ir „4 — 

750 Mille (3000 Baud) 0 kudeweſden Die ſtändiſche Kreis⸗Chauſſeebau⸗ zun Auctionstage ſtehen für angemeldeten re ift zu — — — Das Näh. N ucht, um fid zu der 


ann zum 1. Juli d. J. eine anderweitige 


Gefällige Offerten 
E. B. poste restante en erbeten unter 


Eine Meierin 


für Butter⸗ und Käſe⸗Fabrikation 
9 re = ie N 
reſſen werden erbeten unter No. 

E 5 

in Mann in mittleren Jahren, der mit 

Buchführung und im Holzgeſchäft be⸗ 

wandert iſt, auch die beſten —— zur 
Seite ſtehen hat, ſucht Stellung. 

Adreſſen unter No. 5334 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Oeconom 
wünſcht eine kleine Beſitzung von 40 bis 50 
i bald als 


Morgen nebſt Inventarium To 
möglich zu pachten. . 


ge 
2 


bei v. Ryszewski in Strasburg Weſtpr., 
franco. S321 
In einem zwar kleinen, aber recht lebhaften 

I Handelsſtädtchen Weſtpreußens ſoll ein 
ſeit 84 15 in derſelben Familie be⸗ 
ſtehendes blühendes 


Material-, Colonial-, 
Eisenwaaren-, Tahaks-, 
Wein- und Spirituosen- 

Geschäft 


auf mehrere Jahre 1 werden. 
Daſſelbe erfreut ſich einer zahlreichen, 
uten Kundſchaft, beſitzt die beſten Räum⸗ 
ſcchteiten und liegt am Hauptmarkte. Zur 
Uebernahme eines Theils des nicht unbeden⸗ 
tenden Waaren⸗Lagers ſinb pp. 5 Mille 
erforderlich. Offerten sub 1. 5711 beför⸗ 


dert Rud. Moſſe in Berlin W. 


7 1 3 

Eine Erzieherin 
für zwei Kinder einer auf dem Lande woh⸗ 
nenden Familie wird zur Uebernahme der 
Stellung vom April d. J. geſucht. 

Gründliche Befähigung für guten Unter⸗ 
richt in Muſik, Sprachen und A 
ten Bedingung, angenehmer muſilaliſcher 
Vortrag ſehr erwünſcht. > 

Gefällige Offerten, womöglich mit An⸗ 
gabe früherer Stellung erbeten in der Exped. 
d. Ztg. unter No. 5215. 


Gesucht 


wird zum 1. April ein gut empfohlener Hof⸗ 
verwalter, der auch in Vuchfü hrung und 
Polizeiweſen Grfabrung hat, in Lichten⸗ 
thal bei Czerwinsk. 11 18 5081 

uf einem Gute Weſtpreußens wird zum 
A 1. März ei 


8 ft 
855 eirathet, geſucht, der außer Gemüſebau, 


schaftlichen 
Confum⸗ Verein 
Pr. Stargardt. 


Die nächſte Verſammlung des Conſum⸗ 
Vereins findet Montag, den 2. Februar cr. 
er ig 105 Uhr, in Iſecke's Hotel 

att. 


Tagesordnung: Beſtellung von Gy 
Br und Beſchluß lber die nn wöchigen 
Säcke. 


Der Vorſtand. 


Der Premier - Lieutenant a. D. 
Wilhelm Pörschke, 
feiner Zeit Adjutant u. Rech⸗ 


\ Beſuch in Kotomier z Wagen zur Abho⸗ 
Commiſſion. lun delt a (4947 
oszellec bei Kotomierz, Station der 


Bekanntmachung. Orden A. Deetjen. 


Deichverband der Falkenauer Nie: 
derung kauft: 
1500 e große geſprengte 
eine 


280 Kb.⸗Meter runde Steine, 
225 desgl. kleine Steine ꝛc., auch 
Ziegelgrus, ; 
600,000 kalkfreie Hartbrand ziegel 
frei Weichſelufer Schlanzer Außendeich oder 


1000 Kubikmeter Steine e 
Die Lieferung dieſer Materialien, im 
* oder in einzelnen Quantitäten, ſoll 
im Wege der Submiſſion vergeben werden. 
Unternehmer, welche bereit ſind, ſich bei 
dieſer Lieferung zu betheiligen, wollen ihre 
5 anaen verſiegelt und mit der Auf⸗ 
rift: 


„Submiſſion auf die Lieferung von 
Strombau⸗Materialien“ 
bis zu dem am 


M ttwoch, den 11. 5 er., 

1 ormittags 11 Uhr, dortigen Schiffahrtskanal laut Vereinsbarung 

im Gaſthauſe des Herrn Brandt, Mat⸗ im Frühfahr anzuliefern. Anerbietungen an 

ten buden No. 14, anſtehenden Termine Deich⸗Hauptmann iehm, Liebenau⸗ 

im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten, Pe plin. (5143 

Su ee 105, niederzulegen. Fe - 
Die Eröffnung der eingegangenen Offer⸗ Pilsener Bier 


ten wird in dem Termine und in Gegen⸗ in Flaſchen 
wart der perſönlich erſchienenen Submitten- | empfehle in vor HA Küster Qualität,“ 
chankbier 


ten en 3, Bebi ; ; 
ie Lieferungs⸗Bedingungen können täg-| 
lich in den Vormittagsſtunden im Geſchäfts⸗ bei Abholung von 12 Flaſchen Inhalt 25 855 
einzelne Flaſchen Inhalt 24 S 
xportbier 


zimmer des Unterzeichneten eingeſehen werden. 
Danzig, den 25. Januar 1874. 
Der Waſſer⸗Bauinſpector. bei Abholung von 12 Stafchen. Ab 30 gr 
: einzelne Flaſchen Inhalt 3 Ge, 
die Flat an werden mit 1 Sgr. per Stück 


Deguer. 
berechnet und zurückgenommen. 


ine —.— Zahl Blech⸗ und Holz⸗ 
Reſtaurant A. Lütcke, 
Heiligegeiſtgaſſe 6. 


RS menten, welche durch Neube⸗ 
ſchaffung überzähllg geworden find, ſollen 
Vn re ab zahlen für reine blaue 


am Dienſtag, den 3. Februar er., Vorm. 
Petroleum ⸗Gebinde den höchſten 
Preis (5136 


„ im Selonke'ſchen Etabliſſement, 
Langgarten 31, meiſtbietend gegen gleich 

L. Haurwitz & CO., 
Asphalt: und Dachpappen⸗Fabrik, 


2° 
. ı 


— — 
— 


Donnerſtag 12. März, 
Mittags 12 uhr, 

verkauft des unterzeichnete Dominium in 

öffentlicher Auetion: 

85 Stück Ran bouillet⸗Vollblut⸗ 

Böcke und 

35 Stück Rambouillet⸗Dreivier⸗ 

telblut Böcke. 

Auch ſtehen 4 junge, zur Zucht 
ſehr brauchbare Hengſte zum Ver⸗ 
kauf. 

Shorthorn⸗ und Holländer Bullen 
im Alter von 8 — 15 Monat, ſowie 
Horkſhire⸗Eber und Sauen ſtehen 
hier jederzeit zum Verkauf. 

Programme werden auf Wunſch über⸗ 


ſandt. 5 
ade Poſtſtation Wiſſek. 
NA 

liwe. 


Erzieherin 
9 1 an 5 J. I drei Kinder 
eſu von Steinborn⸗Gwisdzi 
Neumark Weftpreußen. a ver 


Meine Wohnung it 


bagre Bezahlung verſteigert werden. 
Langenma t 21. 


Die uſil⸗Commiffion des 
Oſtpr. Füſilier⸗Regiments 
No. 33. e 


hſte Eiſenba nſtation [Bialos- 
Dom. Sayez e, hen 23. Januar 1874. 


0 Ritthausen. 
O. F. Eggert 2 dreijährige Schimmelwallache, 

B lt fein in Oſterode 2 hochtragen de Kühe und 
Oft-Preufen neu und com Ochjen 


Hotel du Nord A b &® 


ute malien 
den gehen eh ban 5 Haupt Fett-Rindvieh 


zum Verkauf. 
Abnahme Aufaugs Februar. 


Am 16. Februar er., 


Vom 15. Januar d. J. ab tritt für den 
5 von Steinkohlen und Kokes in 
uantitäten von je 200 Ctr. im Verkehr 
von Stationen des Berlin⸗Kölner Eiſen⸗ 
bahn⸗Verbandes nach den Oſtbahn⸗Statio⸗ 
nen Danzig und 5 8 ein ermäßig⸗ 
ter Tie e in Kraft. 7 
ie hezüglichen Tarifnachträge können 
auf den Güter⸗Expeditionen der vorgenann⸗ 
en Oſtbahn⸗Stationen eingeſehen werden. 
Bromb erg, den 22 Januar 1874. 


Königliche Direction 
der Ostbahn. 


Holz⸗Verkauf. 


Scholtz’s Hotel garni 
und Ponsionat 


38. Kochſtraße 38. 
Im Mittelpunkt der Stadt gelegen. 
Durchweg neu und gut eingerichtete 4 8 
von 15 Sgr. an. 


Penſion für Fan und einzelne Per⸗ 


ſonen auf Tage, Wochen und Monate zu 
ermäßigten Preiſen. 


Robert Rosinski und 


Berlin, Stallſchreiberſtraße 57. 
Ein junger Mann, 


r das Stahl⸗ und Eiſenwagren⸗Geſchäft 
gründlich erlernt hat, wenigſtens 2 Jahre 
Commis iſt, eine gute cache ſchreibt, 
mit den — hen Geſchäftsbachern um⸗ 
zugehen verſteht, er von gleich event. z. 
15. Februar Stellung. 

x Phet raphie oder perſönliche Borftellung 
fowie Ab ht der Zeugniſſe und Angabe 


15 neun Böcken . Rambouillet⸗ 
Blut, große Naturen). 

Preiſe der Bullen 120 und 150 Thlr., 
der Böcke 40 bis 75 Tglr. 


Eine friſchmilchende 
Ku 


der jetzigen lu 8 n bei een? von Mechnungsges 

um Verkauf von Baus, Schneide: 1 2 2 i F. ugus pirgatis, ſchäften es enannten Batails 
und a aus dem hiefigen Tannen Max Rosinski 5 Willert An een Wöuigeberg Fr. 6257 lons baldigſt ſeinen ddeiſtern 
tet un zeigen, um den fo oft vorkommenden Ver⸗ Abſatz⸗Ferkel engl. Race ih ü a ane biezber mitzutbeilen. 


7. und a N ſowie 
am 7. März d. J. 

und zum Verkauf von Brennholz 
am 14. Februar er., 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, 

im Gaſthauſe des Herrn Kindermann 

elbſt Termin an. 
ohr ungen, den 26. Januar 1874. 
er Magiſtrat. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Gaſtwirth David Langmeſſer 
Ga in Thymau belegene, im Hypo⸗ 


E unverheirat 9. Inſpector, welcher die 
vorzüglichſten Zeugniſſe und Empfeh⸗ 
lungen beſitzt, die letzten 10 Jahre größere 
Güter adminiſtrirt hat, wünſcht eine Ad⸗ 
miniſtrator⸗ oder eine ſelbſtſtändige erſte 
Inſpectorſtelle. Gef. Adr. unter 3333 in 


der Exped. d. Ztg. erbeten. 45 

E anſtänd. unge Dame u nicht als 
Repräſentantin des Hauſes oder zur 

Nabu der Wirthſchaft eine Slelle. Gute 


Zeugniſſe können beigebracht werden. Gef. 
Abr poste restante M. B. Danzig. erbeten. 


Ein Conditorgehilfe, 

e elolidandigen 
ehen ae Gehalt 10.12 Ehlr, 
Bu Ferd. Neuhaus, iejelbe 


5 zni f hier in der That zu ſpät und fruchtet erſt 
1 b an nn 1 5 d nach dem langen Zeitraum von 6 ahren. 
E bas 1 per ET hadlic — Vor allen Dingen muß der Bürgermeiſter 
fahren und die Küche gut verſteht, wird zum 
1. März auf ein Gut geſucht. Offerten 
werden unter L. v. A. Reichen zu in Oſt⸗ 
preußen erbeten. 1 


Ein 22 Inspector, 


wechſelungen zu U een hierdurch an, daß 
erſterer Inhaber der Firma: A. Roſinski, 
Glas⸗ und Porzellan⸗Geſchäft, iſt und letz⸗ 
terer unter der Firma: Max Roſinski, das 
Getreide-Geſchäft beſitzt. (5274 

Marienwerder, im Januar 1874. 


Gebhirgs⸗Kalk, 


fetter u. ergiebiger als alle bisher hier in den 

Je Kalle, von reinem weißen 

Jurafelſen, offerire für die kommende 

8 illigen Preiſen franco Bahn⸗ 
owraclam 


1 Michael Levy & Co., 


Kalkbruch Wapienno bei Barcin. 


500,000 St. Ziegelsteine 


können in den Monaten April, Mai, Juni, 
Juli, Auguſt, September, im Monat April 
beim offenen Waſſer ca. 130 Mille, und in 
jedem der andern Monate ca. 80 Mille zu 
liefern, von meiner in Neuenburg, an der 
Weichſel belegenen Ziegelei nach Danzig, 
Elbing oder an jeden anderen am Waſſer 
gelegenen beliebigen Ort, geliefert werden. 
ie Ziegelſteine ſind hellfarbig und 
kallfrei. W auf dieſe ganze Poſt 
von 500 Mille Mauerſteinen oder auf 
einzelne Quantas belieben ſich an mich zu 
wenden. 
Marienwerder, den 27. Jan. 1874. 


Graudenz, 22. Jan. 1824. 
Königliches 
Bezirks- Commando 
___._ _6rauden, 
ur Bürgermeiſter⸗Wahl 
3 in Sch ae u 


verkäuflich in gelgenan. 

In Heinrichau bei Frei⸗ 
Br Weſtpr., beginnt der 
Verkauf junger ſprungfähi⸗ 
ger Böcke Ende Februar e. 


4 * R Wi * 
Eine Bier-Branerei, 
an der Schneidemühl⸗Dirſchauer Eiſenbahn 
gelegen, mit ſämmtlichen Anlagen zur Bren⸗ 
nerei, nebſt 11 Morgen Gartenland und 5 
Morgen Wieſe, mit guten Geſchäftsgebäu⸗ 
den, iſt unter günſtigen Bedingungen vom 

1. März cr. zu verpachten. 
Vorwerk Czersk, 27. Januar 1874. 
J., Jeske, Gutsbeſiter. 


Ein altes Geschäftshaus 


mit großen Speicher und Kellerräumen, in 
der ae e von Graudenz gelegen, iſt 
W inde halber zu verkaufen. 
Näheres in der Expedition dieſ. Zeitung 

unter 5141. a 

ein in der Danzigerſtraße gelegene 2 4 

Wohnhaus nebſt Sintergebäude, worin | der mit der landwirthſchaftl. Buchführung ver⸗ 
ich feit 14 Jahren ein flo.tes Deſtillations⸗ traut ift, findet Stellung in Stenzlau bei 
Geſchäft en gros & en detail PR be⸗ u. rn 100 Thlr 

ige i ich mein Geſchäft na Hehalt 100 Thlr. \ 
EN ii a erſönliche Vorſtellung erwiicht. 


einem anderen Hauſe verlege, billig zu ver⸗ 


enbuche von Thymau No. 54 verzeichnete 
rundſtück ſoll am 
6. Gebruar 1874, 

ittags 12 5 
an hieſiger Gerichtsſtelle, im Wege der Zwangs⸗ 
voll * verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags am 

7. Gebruar 1874, 
ittags 12 Uhr 
daſelbſt verkündet werden. 

s beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ftücks 22 Ar 30 [ Meter, der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer ver⸗ 
anlagt worden 101 Thlr. 
er Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden 
26 


aler. 
er das Grundſtück be Auszug 
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ten 
ae und oe hrend gegen Ein⸗ 


ann 
auch nicht überall helfen — Vielen 
wenigftend ihr Schickſal erleichtern, in 
welchem ſie leben. Das mögen die Stadt⸗ 
verorbueten vorzugsweiſe berückichtigen. 
Das dürfen die Bürger mit Recht erwarten 


i kaufen. Anzahlung 2—3000 Re - 77 \ j und verlangen. 
F 3 — A. Busch. 5 1 Pomm., im Jan. 1874. Ein tüchtiger evang. Wählt daher die wohl bekannte Perſen⸗ 


in unſerm Geſchäftslocale ein eſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben Ve Vermeidung der Präcluſton ſpäte⸗ 
ſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Mewe, 7. November 1873. 


Königl. Kreisgerichts⸗ 
Commiſſion I. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Hauslehrer f 
wird womöglich ſchon zum 1. ebruar cr. 
geſucht, der im Franzöſiſchen. Lateiniſchen 
und auch Clavier Unterricht zu ertheilen im 
Stande wäre, ſowie in anderen Gegen⸗ 


W. H. A. Casper. 
In einer an der Weichſel belegenen Kreis⸗ 
ſtadt ſoll ein am Markt belegenes Haus 

in Re 85 ſeit Geſchuſt bein . 
und Galanterie⸗Geſcha etrieben wird, 8 
nebſt einem ca. 300 Laſten tragenden ſtänden tüchtige Leiſtungen zu liefern im 
Speicher, Hinterhaus, Stallung, Remiſen, Stande iſt, vom Hofbeſizer Ludwi 
großem Hofraum und Ausfahrt, wegen Auf Preuß zu Zandersweide per Rehhof, 
abe des Geſchäfts verkauf, werden. Die We Marienwerder. 5 
Gebäude befinden ſich alle im beſten bau Hierauf Reflectirende wollen je bei] 
lichen Zuſtande. Adreſſeu unter 4444 in mir melden, ſowie auch gleichzeitig ihre Be⸗ 
der Exped d. Ztg. erbeten. fähigungspapiere einſenden. (5142 


Stargardt, früher Amts⸗Aktuar in Pogutken. 
Mehrere rger. 

Den Uhrmachergehilfen Max Hanke aus 
Danzig fordere ich hiermit auf, ſeine 
Sachen binnen 8 Tagen von mir abzuholen,. 

widrigenfalls ich ſie als mein Eigenthum 
betrachte. le: 
Carl Moll, bei Michaelis & Co., 
Berlin, Neue Friedrichſtraße 9. 


lichkeit, Herrn Kämmerer Bibel aus Pr. | 


die im Stillen ihre 
Damen, Niederkunft in einem 
anſtändigen Hauſe abhalten wollen, finden 
freundliche Aufnahme. Adr. poste restante 
G. 3 erbeten. (5314 
S hili Geschlechts- 
V 15, u. Hautkrank- 
heiten, Schwächezustände et., werden in 
3—5 Tagen in meiner Poliklinik gründlich 
beseitigt. Specialarzt Dr. Helmsen, 


Louisenstraese 32, Berlin. Auswärtige 
brieflich, (4 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


